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CR nabe SSENON er gesag emerkTtTe Kar! Ranner 078 In eInen) m-
ervieW, JUMNe@ IS glaube, dal3 $ ICHTIg IST da meIne Theologlie, GDS-
I_ Un schulmelsterlich sIe uch WGIV, doch Ine elizie Dastorale, SSGl-
sorgliche Inspiration gehabf RC Ich nabe nıe der senr wenIg TIheologie

der Theologie willlen beirieben als COIl DOUT !Or1. ]

Diese Theologie ber ale M erNeUT, sondern SN In ernevuerTer We!1l-
darautfhin eiragen, W OS sIe Tüur die Grun  ragen der Pra  Ischen

Theologie belzutragen GT WCOGIT CGS nliegen des SyMmposlions, das die
Konferenz ©S deuischsprachigen Pastoraliheologen Un Pastoraltiheo-
loginnen CIUS nlIass des 10  O Geburtstages V Kar/| Rahner VOo DIIS
Jull 2004 In Innsbruck veransialie hat

DIel vorliegende Heft Okumentler die eifräge dieses Symposions
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Z Person Karl Ranner die der Tagungsort, die Katholisch-Iheologische
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Praktische Theologie die Teilnehmernnen un Teilnehmer des Symposions
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Prakfische Theologie un OD MC diıe Grun  ragen der Praktischen THeo-
logle Ine "MeUe Rezepflon wa Kritik dier Iheologıie anners erfordern
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BedeutTunG Un PraxIis der Parrhesiga, des „Freimütig-Redens” der „Wanr-
Sprechens  ‘“ S nNande!lT SsICNH die Abschledsvorlesung die Professor Dr
D Hermann Steinkamp Julli 2004 anlässlich seIner Emerltierung
der KatTholisch-Iheologischen GKUulTa der Universitä Müunster gehalten
naT SteiInkamp genrt darın FOUCAGUIITS Rekonstruktion der olle der Parrnhe-
SIGC In Gder antiıken PraxIs der Selbstsorge 2@ en Uund ZzeIg @U WIE In eEUITI-
JST) Formen Gder Supervision der der angewandten Gruppendynamık
„die GalTe Idee der Parrhesiag QuT Uunvernolfiffe Welse aGuftflebt Un ‚orakfisch
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